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Gewidmet:

Dr. Jens Lorenz Franzen,
Paläontologe in Titisee-Neustadt,

langjähriger Mitarbeiter
am Forschungsinstitut Senckenberg in Frankfurt am Main,

Wiederentdecker der Dinotheriensand-Fundstelle
und Begründer

der ersten wissenschaftlichen Grabungen
bei Eppelsheim

Heiner Roos,
Altbürgermeister von Eppelsheim,

dessen Idee und Initiative
das Dinotherium-Museum in Eppelsheim

zu verdanken ist

 Johann Jakob Kaup (1803–1873),
Darmstädter Paläontologe,

mit dem die Erforschung der Säugetierfauna
aus den Dinotheriensanden bei Eppelsheim

einst angefangen hat
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Das Dinotherium-Museum in Eppelsheim (Kreis Alzey-Worms)
informiert anschaulich über die exotische Tierwelt am Ur-Rhein
vor etwa zehn Millionen Jahren. Im Mittelpunkt der sehens-
werten Ausstellung steht ein Abguss des 1835 bei Eppelsheim
entdeckten Oberschädels des Rüsseltieres Deinotherium gigan-
teum. „Geistiger Vater“ des Dinotherium-Museums ist der frü-
here Bürgermeister von Eppelsheim, Heiner Roos (rechts).
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Exotische Tierwelt
am Ur-Rhein
bei Eppelsheim
in Rheinhessen
vor etwa
zehn Millionen
Jahren.
Ausschnitt
aus einem
Gemälde von
Pavel Major (Prag)
im Dinotherium-
Museum
in Eppelsheim.


